
YouTube für die Fertigung
Durch Videobeobachtung können Produktionsprozesse opti-

miert werden. Denn durch die Aufzeichnung wird deutlich,

wo Verbesserungen zu suchen sind. Dies erhöht nicht nur die

Produktivität, sondern entlastet auch die Mitarbeiter.
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"Bei der Allgcgenwan von Video - ror
Reaiiry Shows im Femsehen bis bin zu
YouTube im Internet- ist es verwrlnder-
lich, dass in der Produktionsoptimie-
rung immer noch die einfache Beobach-
tung mit dem btoßen Auge dominien",
sagt Professor Eberhard Abele, Initiator
der Prozesslernfabrik an der TU Darm-
stadt. Fft den Wissenschaftler ist der
Einsatz von rnodernen Videoverfahren
hingegen selbswerständiich.,,Sie helfen
uns dabei, Fertigungs- und Montagepro-
zesse zu verbessern." Die Ergebnisse
sind überzeugend: Dank videobeobach-
mng konnte selbst bei bereits in Lean-
Vorkshops optimienen Abläufen die
Produktivität oft im zweistelligen lro-
zentbereich verbessert werden. Die Ursa-
chen dafür liegen vor aliem in der
Transparenz, die das video und seine
soltvaregestützte Auswertung sowohl
ftir Mitarbeiter als auch Verbesserungs-
Teams schafft. Anstelle der subjektiven
Beobachtung, bei der sich alle Beteilig-
ten erst hinterher daraufeinigeo müssen,
was tatsächlich am Arbeitsplatz ge-
schieht, tritt die objekrive und wieder
holbare Aufzeichnung auf Video.

Insbesondere die Videoso{tware, die
in der Lernfabrik eingesetzt wird, unter-
stützr die Analyse. Bild frir Bild vird
der Analyst durch das Video geleitet
und bewertet jede Arbeitsoperation
nach Ergonomie- und \rertschöpfurss-
kiterien. Ein Ampelsystem verdettiicht
sofort, wo Ansatzpunkre {ür Verbesse-
rungen zu sr:chen sind. Eine Dokumen-
tationsfunkrion ernöglicht die Visuali-
sierung der Erfolge in einern Vorher-
nachher-Vergleich.

Arch für d;e Mitarbeirer isr es sehr
interessant, die eigene Arbeit einmal ers

der Zuschauerperspektive beobachten
zu können. Der Dialog über verbesse-
rurgen beginnt sofort und isr stets
darauf gerichtet, überflüssige oder uner-
gonomische Arbeitsanreile zu vermei-
den. Am Snde isr die Produktivität
messbar erhöht, gleichzeitig der Mitar-
beiter wirksam endaster.,,Inteliigenter"
arbeiten, nicht ,schneller' ist d;e Devi-
se", so das Fazit von Abele.

Videonethoden in der Produktions
oprimierung sind insbesondere in Skan'
dinavien wen verbrenet und bilden don
einen festen Bestandteil des weltweiten
Produktionssystems von lirnen wie
ABB, Alfa Laval, Ericsson oder Senia.
Auch IKEA-Regale kommen aus vidqo-
optimierten ?roduktionsanlagen des
größten Zulieferers, Swedwood, ebenso
wie \i'ildmühlen von Vestas und \üasset-
hähne von Oras.

Auch in China und Osteuropa wird
die Videoanalyse zunehmend eingeserzr.
Da hier der Ausbildungsgrad der Mitar-
beirer ofr noch niedng und die Fluktuati
on hoch ist, dient sie dort auch der
schnelleren Einarbeitung und wird h:iu-
{ig ruch zu Trainingszwecken vemen-
det.

In Deutschland werden videoverfah-
ren in Betrieben hingegen nur zögerlich
eingesetzt. Dies liegt zum einen an dem
geringen Bebnntheitsgrad, zsrn ande-
ren steht der Betriebsrat diesem Thema
oft kritisch gegenüber, veil eine Leis-
rungsmessung der Mitarbeiter unter-
stelh wird.

Bei Unrernehmen, die Videoanalyse
software hierzulande erfolgreich einser-
zen zum Beispiel im Automobilsektof
- ließ sich jedoch der sachgereclte und
faire Einsatz übcr den Abschluss von

Betriebsvereinbarungen zum Nutzen
beider lnteressensgruppen absichern
Best-Practice-Unternehmen nutz€n das
System sowohl, um Fenigungs- ünd
Monregeprozesse zu verbessern. als
auch, um zeitaufwendige Rüsrprozesse

"Natürlich kann man Video auch im
Rahmen der klassischen Zeitwinschaft
einsetzen', so Dr Uwe Büchner vom
deutschen Anbieter der Software. "Hier
eehr es iedoch darum, semeinsrm mit
äen Mitrrbeitern rn rrrnsoarenrer Veise
festzustellen" wie Arbeitsilatz und Ar-
beitsablas{ verbesserr weitden können,
um ihnen ein leichteres und somit
effizienteres Arbeiten zu ermöglichen."
cerade auch in Arbetracht des stetig
steigenden Durchschnitrsafters der Be-
schifrieten *ird dies immer wichrieer

l.ler-\{4senschrftler Abeie h:ilt Video-
analysesysteme besonders geeignet für
den Mitelstand. Denn zwischen Füh-
rune und Beleeschrft bestehe traditio-
neLl ein sutes Virhaltnis. "Durch video-
anatyse tam die Produktivität signifi-
kant gesteigerr werden", so Abele. "Da-durch wird die Yreabevierbsffiekeit
€rhöht ünd träsr somit auch zur Siche-
rung von Arbeieplitzen im dzurschen
Vearbeitenden Cewerbe bei."
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den, und lan Gdray, Ingeni€ür am Institüt für
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Dle Pmzessienfabnk CiP in €ine Bildunse und
hßduiglinitiätile des lndi$t f& Poduldione
mänag€ment,Technrlolie uid Wekelgnäldü-
nen (PTl,) d€l TIJ Dannsladt mit Unteßlü'hng
lon l\kK|!!ey ä Gmpanlr Zd in d€l Asöaü €i-
n€l pGxisiahen Pßduldionsung€bung mit reä{ei
Pndukten. ln der Pmzeisk€tte könn€n Stud€nten
und Mita6eiter von Induslieffitänehmen die Me-
üoden des Lean Manufadüdng eiemen und an-
wenden. So soll ein fladhaltig€r Wjss.nsü?nstef
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